
Sprachliches  ‚Framing‘ 
Was ist das? 

   

Wortwahl + Wertung = Botschaft  Botschaft = Wortwahl + Wertung 

Reclaim  Democracy     Workshop 

Botschaften  tragen durch  
 die Wortwahl  
die Wertung der Botschaft mit 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Sprachliches Framing: Was ist das?



‚ 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Elisabeth Wehling: Politisches Wehling



Bekanntes ... 

        Worte  wecken Assoziationen 
     aus dem Gedächtnis 

   + Bilder        Mehr noch: Gefühle 
         und Wertungen 

 

 
Netze von Assoziationen = „Frames“  

 
 

‚Frames‘  =  Deutungsrahmen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bekanntes



 
Tausende ‚Frames‘  in jedem Kopf  

 

• von aussen häufig verstärkt  >  prioritär assoziiert 
 
• kaum mehr verstärkt  >  überlagert, weggedrängt 

 
• +  widersprüchlich! => „das innere Team“                                                                      

(                                      (Schulz-von Thun) 

 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Tausende Frames in jedem Kopf



‚Frames‘  = neuronale Verknüpfungen 

• passieren im frühen Lernen, durch Erleben +Hören ….    
Und ….   später auch Werbung und Propaganda     

• Dinge, Eigenschaften, Umstände: 
    werden in Verbindung gehört und verknüpft 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Frames = neuronale Verknüpfungen



Wiederholung der Verknüpfung  
verstetigen die Verbindungen 

zu Netzen = ‚frames‘ 

• Verstärken sich bei jeder Aktivierung 

• Aufnahme / Wertung späterer Einprägungen:      
ist bestimmt durch frühe, in der Kindheit 
gebildete / häufig verstärkte Frames                                                                                         
nnnnnn>>>>  ‚Deep seated Frames‘ 

=    tiefsitzende Deutungsrahmen 

  

„Hebbian Learning“:  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hebbian Learning



 
‚deep  seated  frames‘ 

  
 

• identitär:  gehören zur Identität,  
    daher  doppelt emotional aufgeladen 
 

• schwierig zu dekonstruieren/umzuwerten:  
    -  Identitäres angreifen   >>>>  Angst   
    -          „           bestätigen >>>>  Wohlgefühl 
 

„tiefsitzende  Deutungsrahmen“ 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Deep seated frames



Wird ein ‚Frame‘ aktiviert ... 

• kommen historische Erfahrungen u. Überliefertes       
zu diesem Zusammenhang dazu 

• zugeschriebene Eigenschaften sofort präsent 

• mentale und körperliche Repräsentation kommt mit:      
= >  „Kognitive Simulation“:                                                     
-     - selbst zugehörige Bewegungen werden inerviert 

• zugehörige Bilder rascher erkannt 

• zugeordnete Stimmungen und Wertungen        
tauchen auf 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wird ein Frame aktiviert



 
 

Assoziationen abrufen?!  
durch Bild(er), Worte, Sätze, die 

einen bestehende ‚Frame‘ aktivieren    
 
 
  

 
Bewusst auf einen Zusammenhang hin gemachte  

          Wortwahl  =>  ‚framing‘   
   

‚Framing‘  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Frames



Metaphern 

• Rhetorische Metaphern und Bilder                
verbalisieren Erfahrbares: 

 

• Konzeptuelle Metapher, 1 Wort = stärker verschlüsselt 
 

 

 
Beispiele:    „OBEN“ =>  [F: hinaufschauen, wie Kind zu                         
                        Erwachsenen] in „Oberhand“, „Oberschicht“ 
 
         „ÜBER“  =>  [F: unten stehen, -liegen] überwältigen,  
                Überflieger, Überfremdung 
 
                     „Markt“  =>  [F: Markt => gleichgrosse Marktstände?, 
      gleichgestellte Anbieter ?] 

„Nadel im Heuhaufen“ 

Vorführender
Präsentationsnotizen
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Im  Schnitt  2%  

• Nur 2% aufgenommener Fakten werden bewusst 
neu registriert (wissensch.erhärtet!) 

 

• „Rest“ wird durch Verknüpfung mit bestehenden 
‚Frames‘ verstanden, also:                                       > 
unüberwacht und bereits werthaltig 

• ‚Framing‘-Effekte bleiben unbewusst 
 

• Entscheide fallen zu 90% durch            
    Rückgriffe auf ‚Frames‘  
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Schnitt 2%



Abstraktion 

• Fakten zusammenfassen durch abstrakte Begriffe     
ohne Assoziationsmöglichkeit ?                                            
>  werden nicht verstanden =>  HYPOKOGNITION 

 

• Abstraktes wird immer durch zugleich erfahrene 
Fakten des  Zusammenhangs ,geframt‘                                
und dadurch denkbar  gemacht (= verstanden) 

 

• Studieren = neue Begriffe bewusst mit Assoziationen 
(Auswirkungen, Herkunft, Geschichte) verknüpfen 

 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Verstehen









Bei  den eigenen  Argumenten bleiben… 
    Grafik von Helena Kangur 





….dieses  Bild heisst: Die Bedeutung des 
Hitlergrusses        
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